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Ö K O L O G I S C H ,  S O Z I A L   
U N D  F A I R  

M
enschen, Unternehmen und Regierungen erkennen zunehmend ihre Verantwortung, nachhaltig zu 
handeln und einen positiven Beitrag zur Gesellschaft zu leisten. Doch: was ist diese Verantwortung? 
Wie gut nahmen wir sie schon bisher wahr? Was können, wollen und müssen wir verbessern. 

L Ä S T I G E  P F L I C H T  O D E R   

W I L L K O M M E N E  C H A N C E ?  

Die „Nachhaltigen Entwicklungsziele“ (SDG	Sustainable	Development	Goals)  der Vereinten Nationen sind 1

eine Reihe von 17 globalen Zielen, bieten eine Vielzahl von Chancen und Möglichkeiten, die nachhaltige öko-
nomische, ökologische und soziale Entwicklung zu fördern.  Die EU-Taxonomie-Verordnung 2020/852 des Eu-
ropäischen Parlaments sowie die entsprechende Richtlinie der Europäischen Kommission über die Sorgfalts-

pflichten von Unternehmen ,  verpflichten auch kleine	und	mittlere	Unternehmen	(KMU) zu nachhaltigem 2 3

und verantwortungsvollem Verhalten in allen globalen Wertschöpfungsketten zu fördern und im Rahmen ei-

nes Nachhaltigkeitsberichtes mit konkreten Informationen zu belegen.  

Aus dieser Verpflichtung erwachsen eine ganze Reihe von Chancen: 

• Rekrutierung neuer und Sicherung	bestehender Mitarbeiter; 
• neue Geschäftsmöglichkeiten für innovative nachhaltige Lösungen; 
• stärkere Kundenbindung durch steigende Nachfrage nach nachhaltigen Produkten; 
• Risikominimierung durch umweltfreundliches und sozial faires Verhalten; 
• Zugang	zu	Finanzierungen, die zunehmend an nachhaltige Unternehmensführung gebunden sind; 
• Mitarbeitermotivation – Mitarbeiter suchen sinnvolle Arbeit und Identifikation mit den Werten Ihres 

Arbeitgebers; 
• Effizienzsteigerung – Optimierung von Produkten und Prozessen – als Konsequenz nachhaltiger Ziele; 
• Stärkung der Reputation als verantwortungsbewußtes Unternehmen; 
• neue Partnerschaften	und	Zusammenarbeit	mit verschiedenen Akteuren zur Nutzung von Synergien 

(Kreislaufwirtschaft); 

Sind KMU nachhaltiger und sozialer als Großunternehmen? 
Vieles spricht dafür: 

• KMU sind flexibler und reagieren schneller auf Veränderungen als die großen, nicht allzu manövrierfä-
higen  „Tanker“. Sie sind auch in der Lage, umwelt- und sozialverträgliche Praktiken schnell umzusetzen. 

  SDG ist das Akronym für Sustainable Development Goals der United Nations1

 https://www.europarl.europa.eu/thinktank/de/document/EPRS_ATA(2023)7479012

 https://industriemagazin.at/fuehren/esg-wie-es-funktioniert-pflichten-der-unternehmen-ziele/3
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• KMU sind meistens stark in der lokalen Gemeinschaft, Kommune und Region eingebunden, in der sie 
ihren Firmensitz haben und Produktionsstätten oder Büros haben. Ihre Mitarbeiter und Mitarbeiterin-
nen sind in Sport- und Musikvereinen, Schulen, Kirchen, kulturellen und sozialen Organisationen tätig 
und stellen so die Verbindung zur ökologischen und sozialen Verantwortung ihrer Arbeitgeber her. 

• In KMU sind die Mitarbeiter vielfach enger miteinander verbunden. Das führt u.a. dazu, dass Werte wie 
Nachhaltigkeit und Sicherung der Zukunft für ihre Familien und Nachkommen einen sehr hohen gesell-
schaftlichen Stellenwert haben und konsequenter gelebt werden. 

Konzernunternehmen sind in der Lage, mit einem vergleichsweise viel größeren finanziellen Engagement um-
weltbewußte und soziale Initiativen voranzutreiben. Oft haben sie aufgrund ihrer Größe und internationalen 
Präsenz strengere Standards, deren Einhaltung von der Öffentlichkeit und den Aktionären gefordert werden. 
Generell gelten sie jedoch als träge und mehr auf positive Publicity bedacht, als auf die Umsetzung von wirk-
samen Maßnahmen zum Schutz der Umwelt und zur Verbesserung sozialer Lebensbedingungen. 

KMU repräsentieren  99,8% der Unternehmen, 66% der Beschäftigten, 58% der Lehrlinge sowie 57% der Um4 -

satzerlöse (netto) und Bruttowertschöpfung. Es	ist	zu	vermuten,	dass	KMU	die	ESG-Kriterien	im	allgemeinen	
bereits	in	einem	sehr	hohen	Maß	erfüllen.	Wir	sind	der	Überzeugung,	dass	KMU’s	die	eigentlichen	ESG-
Champions	sind	und	bleiben.	
 

  https://www.kmuforschung.ac.at/zahlen-fakten/kmu-daten/4
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Ihr Beitrag zu den Nachhaltigkeitszielen - bestimmen Sie selbst! 

Um rasch ein umfassendes Bild der eigenen Erfüllung der ESG-Kriterien zu bekommen, haben wir für Sie den 

E S G  -  F I T N E S S  C H E C K ©  
entwickelt. Wir sind der Überzeugung, dass Unternehmen und ihre Mitarbeiter ihre eigene Leistung in Bezug 
auf ESG zunächst selbst überprüfen und bewerten sollen. Sie wollen und können selbst entscheiden, ob, wo, 
wann und welche Maßnahmen Sie dafür externe Unterstützung in Anspruch nehmen wollen und müssen.  

Der ESG	FITNESS	CHECK© ist das Instrument dazu:  

• Strukturierte Ausrichtung auf den ab 2026/27 vorgeschriebenen Nachhaltigkeitsbericht 
• Aktive Beteiligung und Integration von Führungskräften und Mitarbeitern an der Bewertung und Ent-

wicklung von Maßnahmen zur Steigerung der Nachhaltigkeitsleistung 
• Kostengünstiges Bewertungsverfahren, das in regelmäßigen Abständen wiederholt werden kann 
• Dokumentation der umfassenden Nachhaltigkeitsbewertung und der Maßnahmen 

Der ESG	FITNESS	CHECK© hilft Ihnen, 

• ihren Status in Bezug auf ihre Nachhaltigkeitsleistung zu bewerten, 
• Strategien zu deren Steigerung zu entwickeln und 
• die Grundlagen für Ihren Nachhaltigkeitsbericht sowie für Ihre Öffentlichkeitsarbeit zu schaffen. 

Gemeinsame Bewertung im Führungsteam 

Der ESG	-	FITNESS	CHECK©	stellt für die Bewertung in den drei Kategorien E, S und G Statements zur Verfü-
gung, die dem Nachdenken über die persönliche Einschätzung sowie der folgenden Diskussion zur kollektiven 
Bewertung dienen.  

Diese Bewertung erfolgt durch eine möglichst repräsentative Gruppe, die „kritische Masse“  einer Organisati5 -
on, die somit alle wesentlichen Aspekte - Wissen, Erfahrungen und Zugänge zu wichtigen Themen der Gegen-
wart und Zukunft - abbilden kann. So wird sichergestellt, dass das „organisationale Wissen“ in die Analysen 
und Lösungen einfliesst, die vom Führungsteam gemeinsam getragen werden. 

  Der Begriff "kritische Masse" bezieht sich auf den Punkt, an dem ein organisationales System eine bestimmte Schwelle erreicht, ab der sich deutliche 5

Veränderungen oder Reaktionen in seinem Verhalten oder seiner Struktur manifestieren. Es ist der Punkt, an dem eine geringfügige Änderung oder das 
Hinzufügen einer weiteren Komponente im System zu einem sprunghaften oder nichtlinearen Wandel führt, so z.B. in Bezug auf das ökologische und 
soziale Verhalten  einer Organisation.
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Übersicht über die Schritte des ESG - Fitness Check© 

Der Prozess zur Selbstbewertung umfasst 

1. die Planung	und	Durchführung	einer	internen	Befragung	 mittels elektronischem Fragebogen für die Be-
wertung der vorgegebenen Statements. Auf Wunsch können noch zusätzliche Fragen in den Erhebungs-
bogen eingebaut werden. 

2. die Ergebnisanalyse	und	Aktionsplanung auf Basis der Ergebnisse der Erhebung. 
 

Der Bewertungs- und Analyse-Prozess ist sehr kurz und kompakt, zeitlich nach Ihrer Verfügbarkeit. 

Individuelle Bewertung mittels elektronischer Erhebung 

Der erste Schritt ist die Erhebung der individuellen Sichtweise und Bewertung des Status Quo:  

a) Wie	relevant	sind	die	Kategorien?	
So ist etwa das Statement zur Luftverschmutzung für einen Frisör nicht relevant, für den Hersteller von 
Baumaterialien jedoch schon. Nicht relevant erscheinende Statements können als solche im Erhebungs-
bogen gekennzeichnet werden. 

b) Wie	zutreffend	sind	die	angebotenen	Statements?		
Es ist für die Entwicklung einer gemeinsamen Strategie sehr wichtig, dass die Teilnehmer an der Erhe-

bung ihre individuelle,	höchst	persönliche	Einschätzung abgeben. Wo die individuellen Einschätzungen 
stark voneinander abweichen, können in einem ersten Schritt die Gründe für diese unterschiedliche Be-

urteilung diskutiert werden. Nur so ist es möglich, ein gemeinsames,	umfassendes	und	von	allen	Funk-
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tionen	und	Ebenen	verstandenes	und	akzeptiertes	Bild	der	Nachhaltigkeitsleistung	eines	Unterneh-
mens	/	einer	Organisation zu erhalten.  

Das folgende Bild zeigt exemplarisch die grafische Darstellung der Bewertung. 

Der ESG	FITNESS	CHECK©	zielt bewußt nicht auf eine „Messung“ der Nachhaltigkeitsleistung ab, da zu diesem 
Zeitpunkt erst die relevanten Themen und praktikablen Messverfahren bestimmt werden. So wird unnötiger  
Messaufwand vermieden, die tiefer gehenden Analysen konzentrieren sich auf jene ESG-Kriterien, die in der 
Folge für die Steigerung der eigenen Nachhaltigkeitsleistung als relevant erachtet werden.  

Workshop zur Diagnose und Aktionsplanung 

Die	Leitfrage	zum	Monitoring	der	Nachhaltigkeitsleistung:	

Wie	gut	ist	unsere	Nachhaltigkeitsleistung,	was	wollen	und	können	wir	tun,	um	sie	zu	steigern?	

Ziele	und	erwartete	Ergebnisse	des	Workshops	
• Kenntnisse des Status Quo in Bezug auf die Anforderungen der Nachhaltigkeitsberichterstattung 

nach der Corporate Sustainablility Reporting Directive (CSRD), 

• Gemeinsame Bewertung der Stärken und Schwächen in Bezug auf die Nachhaltigkeitsleistung, 

• Kenntnis und Einschätzung zu erwartender Entwicklungen  

• Aktionsplan und Maßnahmenportfolio  

Teilnehmer	am	Workshop		
Wir empfehlen zur Teilnehme alle Mitglieder des Führungskreises sowie Mitarbeiter, die einen Bei-
trag leisten wollen und können. 
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Diese Gruppe ist die sogenannte „kritische Masse“ der Organisation. Sie ist als Führungs- und Exper-
tenteam in der Lage, den Rest der Organisation in eine neue Richtung - ökologisch und sozial nach-
haltiges Verhalten und Leistung - zu führen. 

Ergebnis der Diagnose und Aktionsplanung: das Aktionsportfolio 

Das Aktionsportfolio dient dazu, die möglichen Aktionen nach deren Beitrag zur Nachhaltigkeitsleis-
tung - Bedeutung und Wirkungsgrad - zu priorisieren. Damit wird erreicht man die Konzentration auf  

Maßnahmen, bei deren Wirkungsgrad	(Aufwand	und	Wirkung)	und		Bedeutung	(wirtschaftliche	/	
ökosoziale) hoch einzustufen sind und daher sinnvoll erscheinen. 
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H A B E N  W I R  I H R   
I N T E R E S S E  G E W E C K T ?  

Wir freuen uns auf Ihren Anruf oder Ihr E-Mail.  

Gerne zeigen wir Ihnen, wie der  

ESG - Fitness Check© funktioniert. 

S I M M A  &  PA R T N E R  C O N S U LT I N G  
D r i v i n g  C h a n g e  i s  o u r  B u s i n e s s  
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